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2  VORWORT 

Liebe Leserinnen und Leser im 

„Nachbarschaftsraum  

Nord-West“,  

Oder unwählbar machen. Und wo 
das nicht passiert, werden Oppo-
sitionelle einfach als vermeintli-
che Staatsfeinde oder westlich 

gelenkte Terroristen verhaftet. 
 
Sieht so die neue Weltordnung 
aus? Ist das die Zeitenwende, 
von der Politiker vor wenigen 
Jahren gesprochen haben? Ist 
das jetzt der Erguss des vor-
mals? WER oder WAS ist die 
Konstante in dieser Zeit? 
 
WER? – Das ist der Mensch. Das 
sind wir. Wir gestalten die Welt-
ordnung im Großen wie im Klei-
nen. Wir entscheiden, indem wir 
wählen. Und das ist keine unsäg-
liche Pflicht, sondern ein hohes 
Gut der Demokratie, in der wir 
leben. Zur Wahl gehen und sich 
entscheiden, ist sicher in diesen 
Zeiten schwierig aber nicht un-
möglich. ‚Prüft alles und behaltet 
das Gute‘ – auch eine Jahreslo-
sung, die des letzten Jahres aus 
dem 1. Brief an die Gemeinde in 
Thessaloniki (5,21) – scheint – 
nein – ist hier angebracht. Denn 
wer nicht wählt—wer sich nicht 
entscheidet, der wählt die fal-
schen. 
 
Aber wonach entscheide ich? 
Was ist das Maß? Auch hier hilft 
eine Jahreslosung, die aus 2024: 
‚Alles, was ihr tut, geschehe in 
Liebe‘, rät Paulus im 1. Brief an 
die Gemeinde in Korinth.  
 

wenn Sie diese Zeilen lesen, dann 
ist mein Verfassen bereits vor 6 
Wochen gewesen. Das ist eine lan-
ge Zeit. Was ist in dieser Zeit nicht 
alles geschehen? Was war in die-
ser Zeit nicht alles passiert, werden 
Sie denken! 
 
“Siehe ich mache alles neu” hat uns 
am 1. Januar des neuen Jahres die 
Losung für das Jahr 2026 aus der 
Offenbarung (21,6) zugerufen. Und 
tatsächlich ist vieles “neu” oder auf 
dem Weg in ein “Neues”. 
 

Da ist zunächst die Weltordnung. 

Die Mächtigen dieser Erde wollen 

sie “neu” schreiben und tun dies 

auch hier und da. Sie führen des-

wegen Kriege – nicht nur bereits 

seit 4 Jahren an Europas Ostgren-

ze. Die Orte würden mehr als diese 

Seite füllen. Sie drohen mit der 

Übernahme und der Eingliederung 

von Ländern und Regierungen und 

schrecken nicht vor der Ge-

schwisterlichkeit oder einem Bünd-

nis zurück. Sie zerstören die Wirt-

schaft und bedrohen damit die 

Existenz von Menschen mit irrwitzi-

gen Zöllen und Abgaben und ach-

ten nicht auf einen möglichen Bu-

merang-Effekt. Sie setzen Wahlen 

an und hoffen, dass die 

“Andersdenkenden” sich selber 

durch Streitigkeiten ausgrenzen  
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Das heißt doch im Umkehr-
schluss: Alles, was nicht aus und 
mit Liebe gemacht und gesagt 
wird, ist nicht recht. Klingt das zu 
einfach? Vielleicht, aber gerade 
im Einfachen liegt das Gewicht 
und manchmal auch die Schwe-
re. 
 
Und WAS? – Das ist unser christ-
licher Glaube – oder globaler, 
weltoffener gesagt: Der Glaube 
schlechthin. In ihm haben die Vä-
ter unseres Grundgesetzes die 
Worte gefasst:‘ Die Würde des 
Menschen ist unantastbar!‘ Da 
steht nicht: Die Würde der Deut-
schen…oder der in Deutschland 
geborenen. Da steht die Würde 
des Menschen ganz allgemein 
und – ich ergänze – global. Das, 
was uns ausmacht, unsere von 
Gott gegebene Würde als 
Mensch – als sein Geschöpf – 
gleich ob Frau oder Mann – 
gleich ob Jugendlicher oder Greis 
ist unantastbar – nicht, weil ich 
mir die Würde selber gegeben 
habe, sondern weil ich und Du 
und Sie und wir alle als Geschöp-
fe dieses einen Gottes als Kinder 
Gottes mit einer einzigartigen 
Würde von ihm ausgestattet sind. 
Sie gilt vom ersten Moment unse-
res Lebens an bis zum letzten – 
vom ersten Atemzug bis zum 
letzten Ausatmen. Diese Würde 
macht keinen Unterschied, ob ich 
reich oder arm bin; ob ich in ei-
nem Haus oder auf der Straße 
lebe; ob ich eine Familie habe 
oder keine. Diese Würde gilt, weil 

sie von Gott kommt und er seinen 
Segen dazu gegeben hat: ‚Und 
siehe, es war sehr gut!‘. Das ist 
zwar jetzt keine mir bekannte 
Jahreslosung, könnte zwar 
durchaus sein, steht aber auch in 
der Bibel im Alten Testament 
(1.Mose 1,31) 
 
In diesem Sinne wünsche ich 
Ihnen eine würdevolle Zeit – ja, 
ein würdevolles Leben. Auf dass 
Ihnen mit Würde begegnet wird 
und Sie es anderen gegenüber 
ebenso tun. Wenn alle damit 
morgen anfangen und täglich 
dies an nur drei Menschen täten, 
dann würde das Begegnen in und 
mit Würde schnell die ganze Welt 
umfassen. Das fände ich würde-
voll schön. 
 
In diesem Sinne wünsche ich 
Ihnen genau das: Dass alle, die 
Ihnen begegnen, dies in Würde 
Ihnen gegenüber tun, auf dass 
Sie es den anderen gegenüber 
ebenso tun können mit Gottes 
Segen. 
 
 
Ihr Hans-Joachim Schäl 
Pfarrer in der Region ‚Gemeinsam‘ 
Ev.Kirche in Allendorf, Heckholzhau-
sen, Merenberg und Schupbach 

 
 



 

 

4   EVANGELISCHE KiTa 

Verabschiedung in den Ruhestand 

Am 31. Dezember 2025 verab-
schiedeten wir unsere langjähri-
ge Leiterin, Frau Christine 
Basquit-Haseloff in den wohl-
verdienten Ruhestand. 
 
Frau Basquit-Haseloff war 42 
Jahre lang ein Teil der KiTa 
„Arche Noah“ und hat diese 
über die Jahre mitgestaltet und 
geprägt. In dieser Zeit hat sie 
viele Feste und Jubiläen orga-
nisiert, einen KiTa-Umbau bes-
tens begleitet und koordiniert 
und vielen Kindern eine wun-
dervolle KiTa-Zeit bereitet. Sie 

war immer mit Herzblut, Freude 
und Empathie bei der Arbeit 
und hat sich durch kaum etwas 
aus der Ruhe bringen lassen. 
 
Am 12. Dezember 2025 hatte 
Frau Basquit-Haseloff ihren 
letzten Tag hier in der KiTa. Al-
le Kinder, die Erzieherinnen, 
der Kirchenvorstand und der 
Elternbeirat kamen an diesem 
Tag in der KiTa zusammen, um 
Frau Basquit-Haseloff mit vie-
len lieben Worten zu verab-
schieden. 
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6   NEUES AUS DEM BAUAUSSCHUSS 

Dachsanierung Kirche Staffel 

Liebe Gemeindemitglieder, 
 
nach über 70 Jahren benötigt 
unsere Kirche in Staffel ein 
neues Schieferdach! Der jetzi-
ge Dachbelag, der bei der Kir-
chenerweiterung 1953 verbaut 
wurde, ist in die Jahre gekom-
men und muss erneuert wer-
den. Damit verbunden erhält 
die Kirche eine neue Blitz-
schutzanlage und wenn schon 
mal ein Gerüst steht, erhalten 
auch die Außenwände einschl. 
des Zifferblattes unserer Kir-
chenuhr einen neuen Anstrich. 
 
Bevor jedoch mit den Bauarbei-
ten begonnen werden kann, 
waren seit April 2024 viele Ab-
stimmungen, Genehmigungen 
und Planungsarbeiten notwen-
dig – Bestandspläne, diverse 
Gutachten und statische Be-
rechnungen mussten erstellt 
werden. Auch denkmalpflegeri-
sche Aspekte zwischen der re-
gionalen Baubetreuung und 
dem Landesamt für Denkmal-
pflege in Wiesbaden waren ab-
zustimmen.  
 
Für die Planung, die Ausschrei-
bung und die Bauleitung ist das 

Architekturbüro Heinrich aus 
Dornburg beauftragt. Im  
Dezember 2025 wurde die  
kirchenaufsichtliche Baugeneh-
migung erteilt. Die Finanzierung 
der Baumaßnahme ist durch 
die Landeskirche, unsere Kir-
chengemeinde und eine  
Staffeler Erblasserin sicherge-
stellt. 
 
Nun ist es soweit und mit der 
Einrüstung der kompletten  
Kirche und des Kirchturms 
nach Ostern starten die Bauar-
beiten. Sollten diese es erfor-
dern, werden ggfs. einige  
unserer sonntäglichen Gottes-
dienste im Gemeindehaus statt-
finden. Hierüber werden Sie 
rechtzeitig informiert. 
 
Wenn alles gut läuft, nichts  
Unvorhersehbares eintritt und 
Petrus uns wohl gesonnen ist, 
wird uns im Herbst dieses Jah-
res eine rundum erneuerte Kir-
che begrüßen, hoffentlich wie-
der für die nächsten 70 Jahre. 
 

Der Bauausschuss 
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Lust auf Konfirmation? 

 

Du bist zwischen dem 1. Juli 2012 und dem 30. Juni 2013  

geboren und hast Lust auf Konfirmation? 

 

Dann melde Dich bitte im Gemeindebüro unter: 

 

Telefon: 0 64 31 - 63 95 oder per E-Mail: 

kirchengemeinde.staffel@ekhn.de 

 

Da erfährst Du alles, was Du wissen musst, um 2027 konfirmiert 

zu werden. 

 

Weitere Informationen folgen! :-) 

 

Herzliche Grüße und bis bald, 

Deine Pfarrerin Monika Rupprecht 
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10  WELTGEBETSTAG 

ÖKUMENISCHE GOTTESDIENSTE 
 

in Staffel um 17:00 Uhr 

Evangelisches Gemeindehaus 
 

in Offheim um 19:00 Uhr 

Kath. Kirche St. Servatius 
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„Kommt! Bringt eure Last.“ 
Zum Weltgebetstag 2026 aus Ni-
geria 

 
Nigeria ist das bevölkerungs-
reichste Land Afrikas – vielfältig, 
dynamisch und voller Kontraste. 
Mit über 230 Millionen Menschen 
vereint der „afrikanische Riese“ 
über 250 Ethnien mit mehr als 
500 gesprochenen Sprachen. Die 
drei größten Ethnien sind Yoruba, 
Igbo und Hausa, aufgeteilt in den 
muslimisch geprägten Norden 
und den christlichen Süden. Au-
ßerdem hat Nigeria eine der 
jüngsten Bevölkerungen weltweit, 
nur 3% sind über 65 Jahre alt. 
Dank der Öl-Industrie ist das 
Land wirtschaftlich stark, mit boo-
mender Film- und Musikindustrie. 
Reichtum und Macht sind jedoch 
sehr ungleich verteilt. 
 

Am Freitag, den 6. März 2026, 
feiern Menschen in über 150 Län-
dern der Erde den Weltgebetstag 
der Frauen aus Nigeria. „Kommt! 
Bringt eure Last.“ lautet ihr hoff-
nungsverheißendes Motto, ange-
lehnt an Matthäus 11,28-30. In 
Nigeria werden Lasten von Män-
nern, Kindern vor allem aber von 
Frauen auf dem Kopf transpor-
tiert. Doch es gibt auch unsicht-
bare Lasten wie Armut und Ge-
walt.  
 

Das facettenreiche Land ist ge-
prägt von sozialen, ethnischen 
und religiösen Spannungen. Is-
lamistische Terrorgruppen wie 
Boko Haram verbreiten Angst 
und Schrecken. Die korrupten 
Regierungen kommen weder da- 
gegen an, noch sorgen sie für 

verlässliche Infrastruktur. Um-
weltverschmutzung durch die Öl-
industrie und Klimawandel führen 
zu Hunger. Armut, Perspektivlo-
sigkeit und Gewalt sind die Fol-
gen all dieser Katastrophen. 
 

Hoffnung schenkt vielen Men-
schen in dieser existenzbedro-
henden Situation ihr Glaube. Die-
se Hoffnung teilen uns christliche 
Frauen aus Nigeria mit – in Ge-
beten, Liedern und berührenden 
Lebensgeschichten. Sie berich-
ten vom Mut alleinerziehender 
Mütter, von Stärke durch Ge-
meinschaft, vom Glauben inmit-
ten der Angst und von der Kraft, 
selbst unter schwersten Bedin-
gungen durchzuhalten und wei-
terzumachen. 
 

Über Länder- und Konfessions-
grenzen hinweg engagieren sich 
Frauen seit gut 100 Jahren für 
den Weltgebetstag. Rund um den 
6. März 2026 werden allein in 
Deutschland hunderttausende 
Frauen, Männer, Jugendliche und 
Kinder die Gottesdienste und 
Veranstaltungen zum Weltge-
betstag besuchen: Gemeinsam 
mit Christ*innen auf der ganzen 
Welt feiern wir diesen besonde-
ren Tag. Wir hören die Stimmen 
aus Nigeria, lassen uns von ihrer 
Stärke inspirieren und bringen 
unsere eigenen Lasten vor Gott. 
Es ist eine Einladung zur Solidari-
tät, zum Gebet und zur Hoffnung. 
Seid willkommen, wie ihr seid. 
Kommt! Bringt eure Last. 
 

2449 ZmLZ 
Laura Forster, Weltgebetstag 
der Frauen—Dt. Komitee e.V. 



 

 

12  FASTENAKTION 

So viel du brauchst 

Ökumenische Fastenaktion für Klimaschutz und Gerech-
tigkeit 

 
„Wie viel ist genug?“ Diese Frage begleitet uns in diesem Jahr 
durch alle sieben Fastenwochen von Aschermittwoch mit Oster-
sonntag (18. Februar bis 5. April 2026). Sie lädt uns ein, neu hinzu-
schauen: Was haben wir im Überfluss? Wofür sind wir beschenkt? 
Wie können wir die Gemeinschaften bereichern, in denen wir le-
ben? Schritt für Schritt entdecken wir, was jede*r Einzelne – und 
wir gemeinsam – bewirken können: Wie fülle ich die Zeit, die ich 
habe? Wie gelingt ein Leben, das gerecht ist – auch für andere? 
Wie werde ich meiner Verantwortung gerecht? 
 
Die ökumenische Aktion Klimafasten lädt dazu ein, sich in Fasten-
gruppen zusammenzufinden, die ökumenische Gemeinschaft 
zu (er)leben und jede Woche einen anderen Aspekt der Frage „Wie 
viel ist genug?“ zusammen zu ergründen.  
 
Die Broschüre „So viel du brauchst“ begleitet durch die sieben Wo-
chen der Fastenzeit – mit einem Bibelvers, inspirierenden Impul-
sen, praktischen Ideen und Platz für eigene Gedanken. Auf 
www.klimafasten.de finden Sie Material, Projekte, Videos und 
Veranstaltungshinweise. 

Kontakt:  

Pfarrer Dr. Hubert Meisinger 
Zentrum Bildung und Gesellschaft  
der EKHN 
Fachfeld Klima, Umwelt und Nachhaltigkeit 
Standort Darmstadt 
Heinrichstraße 173 
64287 Darmstadt 

Telefon: 01577 2097749 
hubert.meisinger@ekhn.de 

 

www.zbg-ekhn.de 

file:///C:/Users/meisinger/AppData/Local/Microsoft/Windows/INetCache/Content.Outlook/HF2HELQF/www.klimafasten.de
mailto:hubert.meisinger@ekhn.de
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14  KAFFEETREFF ELZ 

Einladung zum 
Kaffeetreff in Elz 

Mit Kaffee, selbstgebackenem Kuchen, Textbeiträ-

gen und Musik laden wir Sie zu einem gemütlichen 

Nachmittag herzlich ein. 

Montag, 2. März 2026 

um 15.00 Uhr 

im Gemeindehaus Elz 

 

Für 2026 haben wir folgende weitere Termine geplant 

(Änderungen vorbehalten): 

1. Juni 2026 

7. September 2026 

7. Dezember 2026 
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Einladung zum 
Seniorentreff in Staffel 

Wir freuen uns, bei Kaffee und Kuchen, 

wieder ein paar schöne Stunden 

gemeinsam verbringen zu können. 

 

Jeden 1. Mittwoch im Monat 

um 15.00 Uhr 

im Gemeindehaus Staffel 
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Weihnachtlicher Kaffeetreff in Elz 

Auch in dieser Adventszeit lud unser Seniorenkaffee zu einem ge-
mütlichen Nachmittagsbesuch ein. Bei einer Tasse Kaffee oder 
Tee, einem Stück Kuchen und von den Pfadfindern selbstgeba-
ckenen leckeren Plätzchen, herrschte eine gemütliche weihnacht-
liche Stimmung.  
 
Es wurden Weihnachtslieder, wie „Stille Nacht, Heilige Nacht“, 
„Lasst uns froh und munter sein“ und „Oh du fröhliche“ ange-
stimmt - begleitet von Jenny am Klavier. Auch in diesem Jahr durf-
te der Nikolaus nicht fehlen, denn er verteilte liebevoll  hergestellte 
kleine Weihnachtsgeschenke an alle Besucher.  
 
Schauen Sie doch beim nächsten Kaffeetreff im März wieder vor-
bei - alle sind sehr herzlich eingeladen. Nicht gut zu Fuß? - Mit 
dem Elzer Bürgerbus ist das kein Problem!  

 
Euer Kaffeetreff-Team 



 

 

IM ADVENT 17  



 

 

18  SENIORENTREFF STAFFEL 

Impressionen vom Seniorentreff in Staffel 



 

 

Adventskaffee Kulturverein Staffel 

Unser diesjähriger Adventskaf-
fee wurde vom Kulturverein or-
ganisiert und durchgeführt. 
 
Mit Kuchenbuffet, Waffeln, Glüh-
wein und Kaltgetränken, war of-
fene Tür für die ganze Gemein-
de. Empfangen von Posaunen-
klängen und Unterhaltung mit 
Advents– und Weihnachtslie-
dern, hatten wir eine wunderba-
re, stimmungs-

volle Zeit. Der Erlös von  
€ 360,00 würde für Brot für die 
Welt gespendet. 
 
Dafür, und für die gute Zusam-
menarbeit, unser herzlicher 
Dank. 
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20    KRIPPENSPIEL 

Krippenspielrevue 

Das Geheimnis der Friedens-

glocke 

Auch Weihnachten 2025 verzau-
berten die Kinder und Jugendli-
chen des Kindergottesdienstes 
Staffel sowie einige Konfirman-
den, die Besucher der zwei Got-
tesdienste an Heiligabend mit 
ihrem Krippenspiel. Und auch in 
diesem Jahr sollten der Frieden 
und ein friedliches Miteinander 
wieder eine entscheidende Rolle 
spielen.  
 
Die Gottesdienste starteten mit 
dem Lied „Carol of the Bells“, 
dem Lied der Glocken, das wir 
bereits 2024 zum Auszug gehört 
haben. Gesungen wurde dieses 
Lied von Hannah Kepper und 
Charlotte Bergmann und den 
Krippenspiel-Schauspielern, die 
mit dem Lied in die Kirche einge-
zogen sind. Nach der Begrü-
ßung der Gemeinde durch  
Alexandra Häuser-Kepper, hörte 
man in der gesamten Kirche das 
Gepolter der Konfirmanden 
(Katharina, Maja, Mathea, Paul 
und Till), die gemeinsam mit 
Alex auf dem Dachboden eine 
alte Glocke fanden. Die Glocke 
wurde unter lautem Gestreite vor 
den Altar geschleppt und aus-
probiert - leider ohne Erfolg – sie 
brachte keinen schönen Ton 
hervor.  

Aus dem „Nichts“ tauchten die 
Krippenspiel-Checker Julius und 
Leonel auf und erklärten den 
verwunderten Konfis, dass die 
Glocke ein Geheimnis habe und 
sie sich zum Lüften dieses Ge-
heimnisses die Weihnachtsge-
schichte anhören müssten. Nach 
kurzem Gemaule willigten die 
Konfirmanden ein und die Weih-
nachtsgeschichte, so wie wir sie 
alle kennen, begann. 
  
Doch in diesem Jahr war sie nur 
von Streit geprägt. Maria und 
Josef stritten sich auf dem lan-
gen Weg nach Betlehem. Die 
Hirten auf dem Feld debattierten, 
wer von ihnen am meisten stin-
ken würde und wer auf die Scha-
fe achten sollte. Die drei Weisen 
konnten sich nicht einigen, wer 
von ihnen der Chef war. Und zu 
allem Überfluss sang einer der 
Weisen (Johan) auch noch um-
gedichtete Weihnachtslieder. 
Wegen all dieser Streitereien 
hatten die Krippenspiel-Checker 
auch eine Menge zu tun, denn 
sie erschienen immer dann, 
wenn es Konflikte gab, um die 
Streitenden daran zu erinnern 
was wichtig war. Mit den Worten 
„Euch eint mehr, als euch 
trennt.“, machten sie deutlich, 
wie wichtig es ist, friedlich  
miteinander umzugehen. 
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Schließlich wolle niemand, dass 
später in den Büchern von Ge-
streite die Rede ist. Und jedes 
Mal, wenn ein Streit geklärt wur-
de, ertönte auf wundersame 
Weise ein kleines unscheinbares 
Glöckchen. So schafften Maria 
und Josef es am Ende doch in 
ihr Glämping-Stadel. Die Engel-
schar, die die Hirten von der 
Kanzel aus beobachtet hatte, 
konnte doch die freudige Bot-
schaft verkünden und mit den 
Hirten zum Stall gehen und die 
Weisen erreichten schließlich 
auch ohne Gesang ihr Ziel. Das 
Glöckchen, welches in der Weih-
nachtsgeschichte erklang, nach-
dem sich die Figuren vertragen 
hatten, brachte die Konfirman-
den am Ende dann auch auf den 
Gedanken, dass das Erklingen 
ihrer Glocke unmittelbar mit dem 
Vertragen zusammenhing. Und 
als ihnen dies gelungen war, 
staunten alle Gottesdienstbesu-
cher nicht schlecht, als von über-
all Glockengeläut den Frieden 
verkündigte.  

Denn: Immer, wenn irgendwo 
auf der Welt ein Streit beendet 
wird, läutet eine Glocke, um den 
Frieden zu verkünden.  
 
Zum Abschluss des Gottes-
dienstes sang Maja Scheffer, 
begleitet von Christoph Kepper 
am Klavier, das Lied „Happy 
Xmas (War Is Over)“ von John 
Lennon auf einen umgeschriebe-
nen deutschen Text und die 
Krippenspiel-Schauspieler 
wünschten damit allen Gottes-
dienstbesuchern „eine wunder-
volle Weihnacht und ein friedli-
ches Jahr“. Genau mit diesem 
Text stiegen dann alle Krippen-
spiel-Schauspieler ein und sorg-
ten für einen echten Gänsehaut-
moment mit dem Refrain:  

     
Hört die Glocken;  
Friedensglocken;  

Hört auf ihren Klang. 



 

 

Krippenspielrevue 

22    KRIPPENSPIEL 



 

 

Dies sollte nach der zweiten Vor-
stellung aber noch nicht das En-
de des Gottesdienstes sein. 
Frank Schindler trommelte 
„seine“ alten Krippenspielkinder 
zusammen, um mit ihnen das 
typische Krippenspiel-Lied „Stern 
über Bethlehem“ mit Gitarrenbe-
gleitung zu singen. Und so stan-
den im Altarraum ca. 30 große 
Krippenspiel- Erwachsene und 
sagen mit viel Freunde „ihr“  
Krippenspiel-Lied. 
Vielen Dank! 
 
Ein riesiges Dankeschön gilt 
auch allen Mitwirkenden des 
Krippenspiels 2025:  
Alexandra Häuser-Kepper und 
Johanna Bergmann für die ge-
samte Vorbereitung und Gestal-
tung des Krippenspiels, inkl.  
Textentwurf. Christoph Kepper 
und Jen Häuser für die musikali-
sche Gestaltung der Gottesdiens-
te an Klavier und Orgel.  
 
Maja Scheffer, Hannah Kepper 
und Charlotte Bergmann für ihre 
solistischen Gesangseinlagen.  
 
Samuel Kepper und Katja  
Wilbert-Gros für Licht, Ton, Tech-
nik, Kulissen halten…  
 
Und natürlich allen Kindern und 
Jugendlichen, die dieses Jahr die 
Weihnachtsgeschichte zum Le-
ben erweckt haben!  
 
 
 

Unsere Krippenspiel-Schau- 
spieler: 
 
Helena als Maria, Konstantin als 
Josef, Annelore als Hirtin, Johan 
als singender Weiser & Hirte & 
Botschafter, Maurice als Weiser, 
Maja als Weise & Konfirmandin & 
Solistin, Paul & Till als Konfir-
manden, Katharina als Konfir-
mandin & Hirtin, Julius & Leonel 
als Krippenspiel-Checker, Ida als 
großer Engel, Charlotte als ver-
kündender Engel & Solistin, Lina 
& Mara & Charlotte & Louisa & 
Leonie & Lynn als Engelsschar, 
Hannah als Erzählerin & Solistin. 
 
Ein schönes Krippenspiel kostet 
viel Zeit, viel Einsatz und es sind 
viele helfende Hände im Hinter-
grund notwendig. Vielen Dank an 
alle nicht persönlich genannten 
Personen.  
 
Und zuletzt noch ein Aufruf: Wir 
brauchen Unterstützung im Kin-
dergottesdienst-Team. Bitte mel-
det euch, wenn ihr Lust habt, uns 
ca. 1x im Monat zu unterstützen. 
Wir freuen uns über eine Nach-
richt über das Pfarrbüro. 
 
Und wir freuen uns auch über 
neue Kinder, die Lust haben, mit 
uns sonntags Geschichten zu 
hören, zu singen, zu basteln und 
zu lachen. Informationen und 
Kontaktdaten gibt es im Pfarrbü-
ro. 
 

Euer KiGo-Team 
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Konfi-Party 2026 
Kirche wird zum Treffpunkt für Jugendliche 

318 Jugendliche feiern in 
Limburg 
 
Mit Musik, Licht und viel guter 
Stimmung wurde die Evange-
lische Kirche am Bahnhof 
Limburg am Freitagabend,  
17. Januar 2026, erneut zum 
Ort einer besonderen Begeg-
nung: Die Evangelische  
Jugend im Dekanat an der 
Lahn hatte zur Konfi-Party 
eingeladen. Bereits zum fünf-
ten Mal fand die Veranstal-
tung statt, zum dritten Mal in 
Limburg. Mit 318 teilnehmen-
den Jugendlichen wurde in 
diesem Jahr ein neuer 
Höchststand erreicht. 
 
Für die musikalische Gestal-
tung sorgte DJ Hyperboat, 
während Niclas Müller mit der 
Lichttechnik die Kirche in ei-
nen farbenfrohen Veranstal-
tungsraum verwandelte. Wo 
sonst Gottesdienste gefeiert 
werden, wurde an diesem 
Abend gemeinsam getanzt, 
gelacht und Gemeinschaft  
erlebt. Die Stimmung blieb 
während der gesamten Ver-
anstaltung ausgelassen und 
friedlich. 

Organisiert wurde die Konfi-
Party von einem 28-köpfigen 
Team aus Ehren- und Haupt-
amtlichen der Evangelischen 
Jugend im Dekanat an der 
Lahn. Alle Aufgaben – vom 
Einlass über die Garderobe 
bis hin zum Getränkeverkauf 
– waren klar verteilt und sorg-
ten für einen reibungslosen 
Ablauf. Unterstützt wurde das 
Team vom Sanitätsdienst des 
DRK-Ortsvereins Limburg, 
der für die notwendige Sicher-
heit sorgte. 
 
Die Konfi-Party ist ein Ange-
bot der Evangelischen  
Jugend, das jungen  
Menschen Kirche in einer  
ungewohnten, lebensnahen 
Form näherbringt. Das Kon-
zept wurde ursprünglich von 
ehrenamtlichen Jugendlichen 
selbst mitentwickelt und ist 
seitdem stetig gewachsen. 
 
„Das ist für mich Evangeli-
sche Jugend: modern, laut 
und voller Energie. Genau 
das war bei der Konfi-Party 
spürbar“, sagt Anna  
Baumbach aus dem Vorstand 
der Evangelischen Jugend im 
Dekanat an der Lahn. 
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Auch Pauline Goth, ebenfalls 
Mitglied im Vorstand, hebt 
den Gemeinschaftssinn her-
vor: „Es ist immer wieder 
schön, die Konfi-Party mit so 
vielen tollen Menschen zu or-
ganisieren. Gerade auch der 
Auf- und Abbau macht zu-
sammen sehr viel Spaß.“ 
 
Ein besonderer Dank gilt allen 
Ehrenamtlichen, dem Kir-
chenvorstand der Evangeli-
schen Kirchengemeinde Lim-

burg, dem Hausmeister der 
Kirche Limburg, Maik Kohl, 
dem DRK-Ortsverein Limburg 
sowie allen Jugendlichen, die 
zu einem fröhlichen und ge-
lungenen Abend beigetragen 
haben. 
 

Clemens von Dressler 
Referent f. Öffentlichkeitsarbeit 



 

 

26  EVANG. JUGEND IM 

 

 



 

 

DEKANAT AN DER LAHN   27  

 



 

 

28 EV. JUGEND IM DEKANAT a.d. LAHN 



 

 

NEWS FÜR KIDS   29  



 

 

30  GOTTESDIENSTE UND TERMINE 

März 
 

Da weinte Jesus. 
(Johannes 11,35) 

 
 
1. März 
10:15 Uhr Gottesdienst Staffel 
 
6. März 
15:45 Uhr Gottesdienst 
Seniorenwohnzentrum Elz 
17:00 Uhr Gottesdienst  
St. Josefshaus Elz 
 
Ökum. Gottesdienste zum Welt-
gebetstag der Frauen 
17:00 Uhr Ev. Gemeindehaus 
Staffel 
19:00 Uhr Kath. Kirche  
St. Servatius Offheim 
 
8. März 
10:15 Uhr Gottesdienst Elz  
(mit Abendmahl)  
 
15. März 
10:15 Uhr Gottesdienst im 
Nachbarschaftsraum Staffel  
(mit Abendmahl) 
 
20. März 
15:45 Uhr Gottesdienst 
Seniorenwohnzentrum Elz 
17:00 Uhr Gottesdienst  
St. Josefshaus Elz 

 
 
 
 
 
 
22. März 
10:15 Uhr Gottesdienst Elz 
 
29. März 
19:00 Uhr Gottesdienst Staffel 
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April 
 

Jesus spricht zu Thomas: Weil du 
mich gesehen hast, darum glaubst 
du? Selig sind, die nicht sehen und 
doch glauben! 

(Johannes 20,29) 

 
 
2. April (Gründonnerstag) 
19:00 Uhr Gottesdienst Gemein-
dehaus Staffel (mit Abendmahl) 
 
3. April (Karfreitag) 
10:15 Uhr Gottesdienst Elz 
(mit Abendmahl) 
15:45 Uhr Gottesdienst 
Seniorenwohnzentrum Elz 
 
5. April (Ostersonntag) 
5:00 Uhr Osternacht Schloss-
kirche Hadamar (AM)  
mit anschl. Frühstück 
10:15 Uhr Gottesdienst Staffel 
(mit Abendmahl) 
 
6. April (Ostermontag) 
10:15 Uhr Gottesdienst Elz 
(mit Abendmahl) 
 
12. April 
10:15 Uhr Gottesdienst Elz 
(mit Abendmahl) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
17. April 
15:45 Uhr Gottesdienst 
Seniorenwohnzentrum Elz 
17:00 Uhr Gottesdienst  
St. Josefshaus Elz 
 
19. April 
10:15 Uhr Gottesdienst Ge-
meindehaus Staffel 
(mit Abendmahl) 
 
26. April 
10:15 Uhr Gottesdienst Elz 
 
 



 

 

Mai 
 

Die Hoffnung haben wir als einen 
sicheren und festen Anker unsrer 
Seele. 

(Hebräer 6,19) 
 
 
3. Mai 
10:00 Uhr Gottesdienst Staffel 
zur Konfirmation 
Konfirmandinnen/ 
Konfirmanden 
Luca Blumberg, Kai Fetter, Ilia 
Hannemann, Cassandra Müller, 
Lean Reitz aus Elz / Till Bontjer, 
Olivia Diehl, Richard Schnaider, 
Ben Zimmermann aus Staffel /  
Charlotte Trosch, Philipp  
Wichert aus Offheim 
 
10. Mai 
10:00 Uhr Gottesdienst Staffel 
zur Konfirmation 
Konfirmandinnen/ 
Konfirmanden 
Matti Kunz aus Limburg / Jari 
Huckwitz, Janina Jerchel, Bruno 
Maur aus Elz / Paul Meffert, 
Maja Schäffer, Katharina  
Wehler aus Staffel 
 
15. Mai 
15:45 Uhr Gottesdienst 
Seniorenwohnzentrum Elz 
17:00 Uhr Gottesdienst  
St. Josefshaus Elz  
 

32  GOTTESDIENSTE UND TERMINE 

17. Mai 
10:15 Uhr Gottesdienst  
Gemeindehaus Staffel 
(mit Abendmahl) 
 
24. Mai (Pfingstsonntag) 
10:15 Uhr Gottesdienst Staffel 
(mit Abendmahl) 
 
25. Mai (Pfingstmontag) 
9:30 Uhr Ökum. Gottesdienst 
St. Johannes d. Täufer Elz 
 
29. Mai 
15:45 Uhr Gottesdienst 
Seniorenwohnzentrum Elz 
17:00 Uhr Gottesdienst  
St. Josefshaus Elz  
 
31. Mai 
19:00 Uhr Gottesdienst  
Gemeindehaus Staffel 
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Blindenwerkstatt Betzdorf 

Liebe Mitglieder unserer  
Gemeinde, 
 
an dieser Stelle möchten wir 
heute etwas „Werbung“ für die 
Blindenwerkstatt in Betzdorf ma-
chen. 
 
In der bereits seit 75 Jahren be-
stehenden Blindenwerkstätte 
stellen zahlreiche blinde & seh-
behinderte Handwerker ver-
schiedene Handwerkswaren wie 
z. B. Besen, Bürsten, Handfeger 
aller Art und Flechtwaren her. 
Auch von blinden und sehbehin-
derten Kollegen hergestellte 
Frottierwaren wie Handtücher, 
Tücher, Bademäntel sowie Bett-
wäsche, Shirts und Socken ge-
hören zum Produktportfolio. 
 

 
 
 
Bereits mit einem kleinen Auf-
trag können Sie dabei helfen, 
Inklusion zu leben, und nicht nur 
davon zu sprechen. Schließlich 
ist jedem Menschen eine erfül-
lende Aufgabe und Anerken-
nung wichtig.  
 
Die Produkte der Blindenwerk-
statt Betzdorf finden Sie im In-
ternet unter dem Link:  
https://shop.bws-betzdorf.de 
 
  



 

 Über die Presse und unsere Homepage erfahren Sie  
eventuelle Änderungen. 
 
 

Sonntags 
10.15 Uhr Gottesdienst in der Regel abwechselnd in Staffel und Elz  

1. Sonntag im Monat: Staffel 10.15 Uhr  
2. Sonntag im Monat: Elz 10.15 Uhr (mit Abendmahl) 
3. Sonntag im Monat: Staffel 10.15 Uhr (mit Abendmahl) 
4. Sonntag im Monat: Elz 10.15 Uhr  
5. Sonntag im Monat Staffel 19.00 Uhr  

Kindergottesdienst gewöhnlich 10.30 Uhr im Evangelischen  
Gemeindehaus Staffel (in Absprache mit dem KiGo-Team)  
 
Montag 
15.00-17.00  Kaffeetreff Elz (siehe separate Termine) 
 
Dienstag 
10.00    Teestube Kath. Pfarrheim Elz (1. Dienstag im Monat)  
15.45    Konfirmandenstunde in Elz  
 
Mittwoch 
15.00    Seniorentreff Staffel (1. Mittwoch im Monat) 
19.30    Posaunenchor Staffel 
19.30    Gospelchor Elz  
 
Freitag 

15.45    Gottesdienst im Seniorenwohnzentrum Haus Elz 
     (vierzehntägig)  
17.00     Gottesdienst im St. Josefshaus Elz (vierzehntägig) 
19.30    Ökumenischer Bibelkreis Malmeneich (monatlich nach  
     Absprache - zur Zeit nicht) 
 
Pfadfinder (VCP) Elz: 
16.30-18.00  für Kinder ab 6 Jahren 
18.00-19.30  für Jugendliche ab 13 Jahren 
19.30-21.00  für Jugendliche ab 16 Jahren 
 
Veranstaltungen Staffel:  Ev. Gemeindehaus, Schulplatz 10 
Veranstaltungen Elz:   Ev. Gemeindezentrum, Offheimer Straße /  
         Ecke Roterd 
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 Zur Evangelischen Kirchengemeinde Staffel gehören die Ortschaften Elz mit  

Malmeneich, Offheim und Staffel. Die Gottesdienste werden in den Tageszeitungen, 

in unserer Kirchenzeitung „Kontakte“ und auf unserer Homepage veröffentlicht. 

Öffnungszeiten Gemeindebüro Staffel / Schulplatz 9 

Di. 14.00 - 18.00 und Do. 8.00 - 12.00 Uhr 

Telefon: 0 64 31 - 63 95 

E-Mail: kirchengemeinde.staffel@ekhn.de 

Homepage: www.kirchengemeinde-staffel.ekhn.de 

 

Bankverbindung: IBAN  DE64 5206 0410 0404 1001 74  

BIC  HGENODEF1EK1 (Kreissparkasse Limburg) 

BITTE UNBEDINGT ANGEBEN:  

Kirchengemeinde Staffel und Verwendungszweck 

Wenn Sie im Krankenhaus sind  

Oft erfahren wir erst im Nachhinein, dass ein Mitglied unserer Kirchengemeinde im 

Krankenhaus war und sich den Besuch der Pfarrerin gewünscht hätte. Das Kranken-

haus teilt uns nicht mit, wenn jemand aus unserer Gemeinde aufgenommen wird. Daher 

bitten wir Sie, wenn Sie ins Krankenhaus kommen und Besuch wünschen, oder wenn 

Sie von jemandem erfahren, der oder die im Krankenhaus gerne von uns besucht wer-

den würde, uns dies mitzuteilen.  

Herzlichen Dank!  

Pfarrerin Monika Rupprecht 

Schulplatz 9 

65556 Limburg 

Telefon: 0 64 31 - 63 95 

E-Mail: monika.rupprecht@ekhn.de 

Redaktionsteam: Marion Sommer - Monika Rupprecht 

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 5. Mai 2026 

Fotos: Kirchengemeinde (wenn nicht anders genannt) 

„Kontakte“ erscheint mehrmals im Jahr 

ViSdM ist der Kirchenvorstand der Evangelischen Kirchengemeinde Staffel. 


